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Verweilzeit

Fließzeit gesättigte
Zone

Einzugsgebiet

Brunnen

Grundwasserkörper

Räumlicher Bezug für die Verweil- und Fließzeitenermittlung auf 
GWK-Ebene sowie bis Vorflutereintritt (Hansen et al., 2018) 

Projektschwerpunkt 

Wasserhaushalt und Abflusskomponenten

Nachbildung des Weges des 
Niederschlagswassers mitsamt hier relevanter 
Inhaltsstoffe (Nitrat, Phosphor usw.) 
mit Hilfe von Modellen .
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Landesweit vorhanden:

Bodenkarte von NRW 1:50000 

(BK50)

Eckdaten:

Ca.  155 000 Einzelflächen
Ca.      7 500 Bodeneinheiten

mit je 1 bis 6 Schichten

72 Vollblätter
8 Randblätter

Digital

Informationssystem Bodenkarte 
von Nordrhein-Westfalen 1 : 50 000

Blattschnittfrei

WMS-Dienst
www.wms.nrw.de/gd/bk050?

Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50)
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Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50) Bodenkundliche Daten 
- Datenauswertungen

für das Projekt wichtige Parameter / Auswertungen
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Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50) Bodenkundliche Daten 
- Datenauswertungen

für das Projekt wichtige Parameter / Auswertungen

Bodenkundliche und hydrogeologische Modellgrundlagen des GD NRW

Relevante Bodeninformationen aus digitalen Bodenkart en
für den Einsatz im Modellsystem : 

- Bodentypen
- Bodenhorizonte und –schichten mit Mächtigkeiten
- Bodenart mit abgeleiteten Parametern für den 

Bodenwasserhaushalt (z. B. FK, nFK, kf-Wert, Kapillaraufstieg usw.)
- Grundwasser- / Staunässeverhältnisse

- Ableitung der potentiellen Dränbedürftigkeit
- Denitrifikationspotential

In Kombination mit Klimadaten und Geländemodell:

- Erosionsfaktoren K-, S- und R-Faktor (z. B. MEPhos)
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• Mächtigkeit
• Durchlässigkeit (kf-Wert)
• Petrographie
• Stratigraphie
• Strukturfaktor, Hohlraumanteil

Grundwasserdeckschichten

Oberer Grundwasserleiter
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Hydrogeologische Parameter:

• Werden für die 
Wasserhaushaltssimulation, sowie zur 
Modellierung der Verweilzeiten im 
Grundwasser und grundwasserfreien 
Raum benötigt



Schematischer Schnitt durch einen Grundwasserkörper

wird nicht berücksichtigt
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Datengrundlage im GD

Erstellung einer neuen 
hydrogeologischen Karte: 
„So detailliert wie möglich“

HK100, Hydrogeol. Karte 1:100.000
flächendeckend

� Homogenisierung, blatt-
schnittfreie Aufbereitung, 
Verschmelzung
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Zusammenführung der Daten
• Randabgleich

• „mergen“

• Attribute 
homogenisieren

HK 100 HK 50

Ergebnis: Hydrogeologische Karte neu
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Basis und M ächtigkeit des Oberen Grundwasserleiters 
(Lockergestein)

• Bsp: Quartärbasis
• Modell basiert überwiegend auf Bohrungen
• ca. 300.000 Bohrungen in NRW
• Horizonte mit GoCAD modelliert

Basisfläche (in m NN)
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Modellierung der Quartärbasis als 
landesweit wichtigste Basisfläche, 
zusätzliche Modellierung von einzelnen 
relevanten Tertiär bereichen, sowie der 
Halterner Sande  
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Zusammenführung und Aufrasterung 
der Teilmodelle in landesweites
100 * 100 m-Raster



Mächtigkeitsberechnung Oberer Grundwasserleiter

Basis

Geländehöhe

Mächtigkeit m

Gesamtmächtigkeit OGWL = Geländehöhe (DGM) - Basis

Auftrennung in Mächtigkeit:

Grundwasserdeckschichten

Oberer Grundwasserleiter

Grundwassergeringleiter (bindige Schichten) werden im 1. Schritt mit eingerechnet
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Flurabstand=

GW-Oberfläche bzw. Flurabstand 

wurde von delta h landesweit neu modelliert 
(auch alle Festgesteinsbereiche)



Mächtigkeit Oberer Grundwasserleiter (Lockergestein)
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Thema „Bindige Deckschichten“ in den 
Grundwasserdeckschichten (ungesättigte Zone)  

• Mächtigkeit
• Verbreitung
• Durchlässigkeit (kf-Wert)
• Petrographie
• Stratigraphie
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Thema „Bindige Deckschichten“
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